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rungs-Sorgen bishero haben mit ſeyn laſſen, daß die Cri—

minal-Proceſſe nicht allein ordentlich und legaliter
gefuhret, ſondern auch die zu Beſtreitung der Inquiſitio-

nen erforderliche Koſten wohl und nutzlich angewendet

werden mochten, und dahero ohnlangſt nohtig gefunden,
ſolcherhalb ein neuess Reglement und Verfſaſſung zu
machen; Als ſetzen, ordnen und wollen allerhochſt Die—

ſelbe, daß hinfuhro

Die Judices inquirentes in denen Aemtern
nichts fur hre Gebuhren prætendiren, ſondern ſelbige ſo

wohl, als
I.

Die Land-Phyſiciund Chirurgi, welche entweder
aus



aus Konigl. Callen, oder von denen Creyſen Beſoldung
ziehen, alles ex allicio, ohnentgeltlich verrichten. Nicht

minder
Iil.

Die Advocati pauperum, vder die Advocati
nach der Ordnung die Defenſliones umſonſt verfertigen.

lIV.Die Unterthanen die Fuhren und BothenDienſte.
gleichfalls ohne Entgeld thun.

v.
Die Univerlitaten undSchoppen: Stuhle mehr nicht

als was in der, wegen der lnquiſitions procelſe den 12.
1

Juliir?yze. ergangenen declaration enthalten, nehmlich
zwey Rthlr. in leviorihus und drey Jthlr. in caulſis
gravioribus nehmen.

VI.
Bey denen famtlichen Cantzeleyen in hieſigen Reſiden-

tzien ſo wohl als in denen Provintzen, ratione dererjeni
159gen lnquiſiten, welche arm und unvermogend ſind, mithin

keine Cantzley-Jura bezahlen konnen die Expeditiones

ohnentgeltlich geſchehen.

Weegendes Poſt-Porto, es um ſo mehr beyder in dem

Joſt-Reglement von 20. Maji 1732. 9. 8. bereits getha—
nen Verſchung verbleiben ſolle, da wenn die Expeditio-

nes fur dergleichen arme unvermogende Inquiſiten, ſo fort
ex officio abgehen, es keines ſollicitirens gebrauchet,

folglich die Sollicitatur-Gebuhren von ſelbſt ceſſiren.

VIII. End—



VIII.Enmwlich alle und jede Regierungen, ſo viel die Konigl. Pach

terbetrifft, jedoch weiter nicht, die kekecutiones mit denen
Krieges- und Domainen-Cammern dergeſtalt concerti-
ren muſſen, damit eines Theils kein Ausfall bey der Pacht

entſtehen, andern Theils aber die Verbrechen nicht unge—

ſtraffet bleiben, ſondern behorig geahndet, und ein jeder, was
er an dieſelbe zu fordern hat, nach Recht undBilligkeit bezah

let bekommen moge.

Wornach ſich allerhochſt-gedachter Sr. Konigl. Majeſt.
ſamtliche Regierungen, Krieges-und DomainenCam
meren, auch uberhaupt alle Collegia, Judicia, Facul-

taten, SchoppenStuhle, Officiales kiſci und ſonſt jeder
manniglich, welchem es zu wiſſen nohtig iſt, eigentlich zu ach

ten und bey unausbleiblicher Straffe darwieder im gering
ſten nicht zu handeln haben.

Uhrkundlich unter mehr allerhochſt-gedachter Seiner
Konigl. Majeſt. eigenhandigen Unterſchrifft und aufgedruck

ten Konigl. Inſiegel. Geben Berlin, den io. Decembr.

Fr. Wlhelm.

8. von Coceejĩ.
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